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Das Bild stellt Bruder
Klaus in der Vision dar

und ist durch einen typischen

Gbwcildnerkopf misgezsich-

net. Anton Stockmann hat

die Charakterköpse der

Gbwaldnerbauern auf den

Jahrmärkten studiert, unter

denen noch welche von den

Nachkommen der von Flüe

figurieren. Wie man sieht,

ist ihm diefss Studium auch

restlos gelungen, was be-

jonders vortrefflich auf der

Glasscheibe zum Ausdruck

Kommt.

Nebenstehendes Bild stellt

den „Bruder Klaus" dar,

den NiKlaus von der Flüeh.

Es ist eins Glasscheibe nach

einem Griginalgsmälds von

Anton Stockmann in Sar-

nen. Sie hat ihren Weg

gefunden in den Vatikan

(Wohnung des Papstes) und

in das Bundeshaus.

Weltlage.

Wieder werden wir beunruhigt von politischen

Nachrichten. Nußland hat mit Deutschland

einen Nichtangriffspakt abgeschlossen.
Amerika will vermitteln. Ein Mann aus einem
neutralen Staat soll ein Urteil abgeben.

Alle Staaten beteuern ihren Friedenswillen,
aber nachgeben? Nein, nachgeben will
niemand. — Gerade wie bei Kindern und Menschen.

Unsre jungen Leute, die mitten in einer
Arbeit oder Ausbildungszeit begriffen sind,
sind in einer schwierigen Lage. Soll ich mich
weiter auf mein Examen vorbereiten? Wenn
ich an die Grenze muß, ist all mein Mühen

und Lernen umsonst! Ja, junger Mann, sei
standhaft, erfülle deine Pflicht, sei nicht
wankelmütig. Jeder der treu an seiner Arbeit steht,
sei es ein Arbeiter in der Fabrik oder ein
Sekretär im Politischen Departement oder ein
Bundesrat oder eine Hausmutter, hilft mit,
die schwere Zeit zu überwinden. Jeder tue,
was die Stunde fordert und was die Pflicht sie

tun heißt.
Unsere Lehrmeister in solcher Lage sind die

alten Eidgenossen. Nach dem Schwur auf dem
Rütli wurden sie einig, jeder solle heimgehen
und unverdrossen seine Arbeit tun.

So wollen wir es auch halten. Mit Gottes
Hilfe kommen wir durch.
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